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Viebricher Tagblatt.
Amtllches Grgan derStadt viebrich

Tagespost
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Biebrich 10 f. auswärts 15 A. Bet wiederholg.Nodott.
verantwortlich für den gesamten redaktionellen lleil
Guido Seidier, für den Nekiame« und ilnzeigeuteil

Zritz Glauder, in Biebrich.

gernsprech« U.- »edaktion und Expedition: viebrich. Nathaurftraß«lL
M 123. Crlct Statt. Samstag, den 29. Mai 1915. 54. Jahrgang.

Die Kriegslage.
Der Areiiag-Ia, « bericht.

W.B. (Amtlich.) Grob« hauplquarller. 28. Mal.
westlicher Kriegsschauplatz.

von den im Lrcnrpunlt dev feindlichen Dvrch-
brnchoverfnch» nordöstlich der Lorettohöhe stehenden
Armeekorps sind feit dem S. Mat 14 Offizier« «nd
1450 Franzosen gefangen genommen vnd v Maschinen¬
gewehre erbeutet.

Südöstlich de» Lorrttohöhenrücken» fetzten gestern
gegen Abend die Franzosen zu erneuten Iritangrissea.
die abgeschlagenwurden, an. vri Ablain ist da» Ge¬
fecht noch im Gauge.

Auch im priesterwalde griff der Feind gestern1 Uhr
abend» nach langer Artillerievorbereitung an. E« kam
zu erbitterten nächtlichen Kämpfen, dir mit einer

' oeten Niederlage der Franzosen endeten.
2« den Vogesen gelang e, dem Feinde, in einem

«einen Grabenstück südwestlich von Meheral sich sestzu-
setzea. Lin französischer Angriff am Reichsackerkops
nördlich von Mühlbach wurde leicht abgewiesen.

1» sranzöfische Flieger , rissen gestern die ostene
Stadt Ludwigvhasen an. Durch vombenabwurs wur¬
den mehrere Zivilpersonen getötet und verletzt. Ma-
terialschaden ist aber nur in geringem Matze ungerichtet.
Da» gepanzerte Führerslngzeug wurde östlich Neustadt
a. h . zur Landung gezwungen. Mil ihm ftel ein Major,
der Kommandant deo Flugzenggrschwader» von Nancy,
ln unser« Hände. Unsere Flieger brachten im Lusttamps
bei Spinal ein sranzöfische, Flugzeug zum Absturz und
setzte« dir Kaserne in Gerardmer in vrand.

veftlicher Kriegsschauplatz.
An der vubissa nahmen unsere Truppen erneut die

Offensive aus. Sin zu beiden Seile « der Stratze Rof-{ienlr-Liragota geführter Angriff war von gutem Sr-olg begleitet. Sr brachte uns 3120 ruffifchr Gefangene
ein. 2m übrigen wurden an verschiedenen Stellen rus¬
sische Nachtangriffe abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Am den Vormarschder verbündeten Truppen zum

Stehen zu bring« , versuchte der Feind m« frischen
Kräften, die er von andere« Krieg»schauplähen heran-
geführt hatte, recht» de» San an verschiedenen Stellen
zum Angriss überzugehen: die versuche scheiterten. Nur
in der Gegend von Sieniawa wurden schwächere Ab¬
teilungen aus da» linke Sanuser zurückgedrängt, wobei
etwa S Geschütz« nicht rechtzeitig abgejchobenwerden
konnten. 2n der Gegend nördlich von przemysl , zu
beide« Seiten der wisznia . find wir im guten Fo - schrei¬
ten geblieben. Zu der am 25. Mai veröss«. (lichten
Leute find etwa 9000 Gefangene. 25 Geschähe«ad
20 Maschinengewehre hinzugekommen.

Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische lagerbericht.
138 na. Vien.  21 . Mul. Amtlich wird ucrlautdart, den 25.

Mai 1515, mittag,:
Nordöstlicher Kriegsschauplatz,

vom Norden herangefiihrte russische Derstärtmigen oersuchien
gestern an mehreren Froutabschuitten östlich de» San. durch heftige
Gegenangriffe da» weitere Vordringen der uerbündeien Truppen
zum Stehen zu bringen. Die Angriffe de» Feinde», die auch nacht»
wiederholt wurden, scheiterte». Die uerbündeten Truppen konnten
beiderse.t» der w .iinfu neuerding» Kaum gewinnen. Bei Sieniawa
muhten schwächere eigene Ableitungen uor starten rafsifchen»rüs¬
ten aus da» westliche»an-Ufer zurückgehen, wobei einzelne Geschähe
aus dem östlichen Ufer zurückblieben.

Die Sümpfe bei Vrohobgr, und Strns dauern erfolgreichfort.
Trotz zührsten Widerstande» wurden neue ruffifche Stellungen er¬
obert.

Am Prath und In Auffifch-Polrn keine besonderenEreignisse.
G» herrscht im grohen Auhe.

Südwestlicher Krieg«fchauplah.
3n Tirol rückten Italienische Abteitauge» an mehreren Punkten

über d.e Grenze. Sie beiamen e» vorläufig nur mit einigen Lien,
barmen und Beodachttingspatrouillen zu tun. Die Beschießung
unserer Grenzwerte an» schwerem Geschütz hat aufgehürt. Auch im
kürntnerischenand küsleniündischen Grenzgebiet entwickelten sich
b.»her keine nennenswerte» Lreignisse.

Der Stellaertreter de, Chef» he, Generatstab»:
». Höf er , Fetdmarfchatieutnant.

London.  Die „Time»" gibt folgenbe» Ueberblick über die
Stellung der Staffen in Galizien: S!u» de», siingsten öfterreickiichen
Kommunigue geht heroor, datz der Feind da» Sief, um Przemy»,
enger zu,lebt und das, die Festung seht in ernsthafter Gefahr
tchwebt Alle neueren Berichte an» Galizien weifen daraufhin, das,
die Festung immer kräftiger angegrii'en wird, und Przemust ist
nugeihlitflirb der Schlvisel , n der sti „ung der Russen in Galizien,
«ei allen diesen Angriffen hat der Feind die westliche Front der
Festung unberührt gelosten, doch er hat feine Versuche darauf ge
richtet Przemy«! oom Slorden und Süden an» äb, »schneide». U»
glücklicherweise deutet nicht» daraufhin, daß die Raffen imstande
gewefen find, kräftige Gegenangriffe zu unternehmen. (<ttr .)

Sin Neutraler über die Lage.
Stockholm.  lieber die Loge in Galizien schreibt „Scenska

Dogdiodei»" miiitürifcher Mitarbeiter:
lit  ist deutlich za erkennen, da st da» russischeZ'muptquaktier die

äußersten Anstrengungen macht, um Przemrsl zu haiien. wo»
übrigen» gan, natürlich ist. Przemh»! Wiedereroberuug mutz vom
taefphisstnudpunki ou« die denkbar fchwerfte Niederlage für die

der» nach dem umständlichbeschriebenen Besuche de» Zaren in der
Festung nach der Ergebung, mutz die ganze russische össeniliche
Meinung auf» tiefste van einem Rückschlag in diesem Punkt berührt
weiden. Da» würbe sicher der Anfang zuni Ende werden. Die
Truppen sind fa herunter und ihr innerer Zustand, nach allem zu
urteilen, setzt fo niedrig, datz man wohl erwarten kann, hast viele
Abteilungen lieber ni» sich erneuten aufreibenden Morschen au»,zu-
fetzen, sich hinter den Mauern der Festung einfchlietzen lassen wer-
den, um durch eine erhöhte Anzahl oon Estern die Aushungerung»,
zeit adzukürzen und sich gefangen zu geben.

Dtt Kampf nm die varbairell,».
WB na. R o n ft o n t i n o p e 1, 28. Mai . Die ganze türkische

Presse hebt die Beheulung der neuen Male hervor. IN die die Ver¬
teidigung der Dardanellen durch die Mitwirkung deutscher Unter-
feedoote getreten >!t, die nach glanzendem Paifieren der Rordlee.
de» Atlantischenvzeon» und de» MiileilündilchenMeere» oor den
Dardanellen erschienen find. Die Blätter erklären, datz nun die
Beiteidigung der Dardanellen und Konstontiiiopels gan , besonders
wirksam geworden ist. „lamn " erinnert hicrbe, an die be¬
merkenswerte Rede, die der Kammerpräsideitt iaatil Bei bei (fin.
tritt der Türkei in den Krieg geballe,! hat und in der er fngle. datz
die Dardanellen da» Grad der englischenFlotte werden würden.
Da» Blatt fügt hinzu, die Meerenge werde auch da» (Stab der
großen engtifchen Armee werden.

WB na. Jt o n ft a n 11n o p e 1, 28. Mai . Die Blatter zollen
sortgefetzt der glänzenden Art und Weise, in der die ofterreichilch-
nngarische Flotte die Fetndseligkelten eröffnet hat. ihre Aner.
kennung und betonen, der gegenwärtige Krieg habe bewiesen, Hotz
die Beherrschung der Meere durch die Finite de» Dreiverbandes
nur Einbildung lei, und datz in Wahrheit die Statten Veste,-.-eich-
Ungarns und Deutschland« e» find, die triegertschen « ngriss-geist
zeigen.

WB nn. L o n d o n . 28. Mai . Reutermeldung.. Amtlich wird
beftätigt, datz die „Masestie" torpedier, wurde und gesunken ist.
Fast die ganze Besatzung soll gerettet sein.

WB na. London.  28 . Mai . Die »Daith Mail " schreibt,
»Triumph" war, obwohl noch lei» Dreadnought, so doch ein erft-
tlafstge» Schits. Die Bernichtung dedculei leider eine» wirtlichen
Verlust — Der Flolientorrespoudeni der „Times" Ichreidl: Der
neue Berlust eines Kriegsschisfe, vor de» Dardanellett, de» fünften
eit dem Beginne der Operationen, wird lief betlagt werden. Die
chlimmsteErscheinung de, diesem Unglück ist die Feftstellung der
Gegeuwarl non Unierfeedooienaus diesem Kriegshhauplatze. Die
Unfälle werden allen die schwierige und gefährliche Natur der Auf¬
gabe zur See deuliich machen.

WB no. L o n d o n , 28. Mai . Reuter mrldet au» Alexandria:
Ein verwundeter sromäsischrrOffizier, der früher in den Schützen,
grabe» Frankreich» gelegen Hai, e,zählte, er habe nie ein solch lje(.
lige» Feuer erlebt, oi» wahrend und noch der Landung der Truppen
an den Dardanellen. Es war ein wahrer Rege» von Schrapnells
und Maschiittmgewehetugrl». Die Gesamizissernder Verluste sind
noch nicht befannt. Man nimmt un, datz die Alliierten in den ersten
drei lagen 8000 bi» 9000 Man» verloren haben.

Der Beriu» de» „Triumph".
Basel,  20 . Mai . Während die gesamten Pariser Blätter

da» oersenfte Linienschiff»Triumph" ai» menivs lezeichne», gibt
da» „Journal " zu, daß sein Berlust empfindlich ist. Da« Blatt be¬
spricht da« Austoucheu der deutschenUnterseebootevor de» Dar-
baneUen und wirst die Frogr aus, ob dfd Baute au» ber Ubria oder
gar au» der Nordsee gekommen fmd. Bei der deutschen Peinlichkeit
in der Orgunisotion sei olle» möglich. Die Unierseebooleerschwer,
ien aus jeden Fall die Aino» der Flotte. — Der „Eorriere keil»
Sera " hebt die Erbitterung der Landkömvie »n de» Dardanellen
hervor. Er schreidt: Wir iiiüsseii .zugebe», daß der Gegner nirtjt
gering z» achten ist. Der türkische Soldat Hot seit dctn Balkan-
kriege sein Handwerk gelernt. Er ist nach deutscher Methode an»
gebildet. — Auch General Eheriii , betont im „Echo de Pari »" die
Schwierigkeil der Landküinpfeon den Dardanellen, bei denen der
General Bridge» getutet und der siauzostsche General Bm,d«:berg
schwer verwunoet wurde,

Bai England.
WB na. London,  28 . Moi. kille konservativen Blätter

bringen heute Leitartikel, in denen sie daraus driugeu, daß die die
gierung die aUgemeiue Wehrpflichteiusühre.

WB na London,  Reuiermeldung , Kenn, Jackson wnrde
zum Eisten Seeiord eiiiauni , Arthur Wiifon bleibt ai» Berater der
Admiroliiät zngeieili,

WBno . London.  28 . Mai . Mit dem Zhilsskreuzer»Prin
zetz Irene " dürsten 200 Personen umgekommen sein. Außer der
Besatzung waren noch 70 Arbeiter an Bord, um da» Eä,iis, do»
früher ein tronsationlischer Dampfer der Canadian Pacisic vom
panh war, zu knlsatern. Die Explosion ereignet, sich >1 Uhr vor,
mittag». Die Erschütterung war so heftig, daß ganz Sheerne» er
bebte. Sie war gewaltiger als bei der Explosiv» de» „Bniwark"

»nd Floinmensäuie stieg aas. SchisssträtameeEine riesige Roi
wurden in Mnidstone, IS Meilen entfernt, gesunden.

Traum uad Wirklichkeit.
WB na. L a ndnn.  28 . Mni. Die „Times" schreiben: Die

Bildung dr» »enen 'Ministeriums ist eine Boischoil an Deuischiaud.
daß England beabsichtigt, seine Ausgabe mit bei »olle» Energie
eine» einigen Balte» imler geeinigten Führern weiter zu nersoigen.
Die Loge ist reichlich ernst. Siieiiianb erwartet, Hatz der Krieg nor
Ablauf einer laugen Jett zu Ende sein wird. Der schone Irouni,
den unser Balt den ganzen Winter hindurch geträumt , daß nnfere
Truppen im Frühling den Feind an» Frankreich und Flandern
werfen würden, erfüllte sich nicht. Unsere sronzäsischrnFreunde

etzen tapfer und hartnäckig den Ersthöpsvngskampf fort, ober es
ind keine Anzeigen dafür oo Händen, daß die neue Enkwickeluns

an der ganze» Wesisroni eine schnelle Veränderung herbeisiihren
wird, noch ist eine ioiche zu erwarten , ehe die richtige Zeit dafür
zekommen ist. Im Osten erlebten wir ein ähnliche» Scheitern »n-
rrer Träume . Wir erwarte en alle einen gewaltigen rufsifchei»

Einbruch in Ungar», den Fall Krakau» und den Einfall in Schlesien.
Statt besten sehen wir den rull gen Rückzug der Rüsten NU» Galizien.
Der Grund datür ist über u die deutsche Ueberlegenheit ani
Munition . Die deuliche öochseestotle ist heute wesentlich stärker
Ni» bei Beginn de» Kriege». An den Dardanellen klammern sich
unsere tapferen Truppen an ein paar Buchten und die anliegende»
flöhen. Odwohl sie vorwärtskonimen. geschieht da» nur Fuß für
Fuß . Do» Biokl fchlieht: Wenn die neue Regierung die Führung
üderniniMt. wird da» Land folge». Ziii» zweiten Male Hot eins
mächtige Regierung eine deifpieliofeChance.

England» Verluste zu See . N
Nach der „Westminfler Gazelle verlor die englische Kriegs«

marine feit dem Kriegsausbruch folgende Schiffe:
Schlachtschiffe: "!

o li o t b torpediert, „Triumph"  torpediert , , M o se ft 11*
torpediert, „I r r es i sti d I e" auf Mine ausgelaufen, „0 e e o n*
auf Mine aufgelauseu, „Bulnurt"  Pulpermagazinexplaftan,
„Formidable"  torpediert.

Panzerkreuzer:
,.f) o g u e" torpediert, „v refft )" torpediert , „Stb o u f i r*

torpediert. „K oodnoope"  im Keichützfcuer gefunken, „M o n,
m o u I h" im Gefchützfeuer gefunken.

kleine Kreuzer: "
„S-: awke"  torpediert . „Amphio  n" auf Mine gelaufen,

„P a I h f i n d e r" torpedier,. „Pegasus"  im Seschützstuerge¬
funken, ,.i) erme »" torpediert.

„Torpedo Zerstörer:
„R e c r u i i" torpediert. „Moor  i" auf Mine gelaufen, was«

seroerdrängung 1100 Tonnen.
Ferner gingen zwei Kanonenboote und fünf Unterfeeboote»er«loren.
Zu dte>er englischen Berlustliste ist zu bemerken, datz ste noch

recht lückenhaft aufgestellt ist. E» ist oergeifen morden, den „Au-
da. ious", ein Lintenläiiff van 28 400 Tonnen, zu nennen, der beim
Untergang photoarnphiert wurde. Dann find da» Linienschiff
^Superb ilst 000 Tonnen) und der Panzerkreuzer „Warrior " <13 750
Tonnen) beim Kampf der englischenFlotten unter sich auf der
chölie oon Bergen gefunken. Der „Tiger", ein Panzerkreuzer oon
20 0K) Tonnen, (anf bei ber letzten Nordfeeschlachl. Außerdem
hat die englische Marine an vielen ihrer großen und kleinen Schiffe
so schwere chavorirn erlitten, datz ein deirächilicherTeil auf lange
Zeit, wenn nicht für immer, kampfunfähig ist. E» soll auch nicht
vergessen werden, daraus hinzuweifen, datz nach englischen BläNer»
meidungea kürzlich von drei größeren Schiffsoerluften die Rede
war . die die Admiralität noch verheimlicht.

Alles in ollem hat die englische Flotte bisher Berluste gehabt,
wie sie Ne in dem gleichen Zeitraum noch in keinen: Kriege erlitten
Hot. Große eniicheidende Seetchlachten haben bisher nicht ftattge-
fnnben, aber der bemerkenswerte Grund dieser Taifache ist in dem
Eindruck der gewottioen Berluste durih unsere Unterfeedooie zu
suchen. Ohne diese neue Waffe hätte England langst alle» aufge-
boien, feine Drohung beim Ausbruch de« Krieges, nämlich unsere
Flotte au» ihren Lochern herouszugraben und zu vernichten, wahr
zu machen. Unsere Unierieeboote haben nicht allein eine große
Seeflhiacht gewonnen, wenn man die Bedeutung on den Schiff»-
veriuften de« Fei:.des mißt, sie haben !» r ganzen Welt da» Zeichen
zii der Erlosiing vom englische» Marinsmu » gegeben. Do» fühlt
man i» England bitter.

Der ^Negerkrieg.
In 0a zedr,iuck  explodierte der Motor eines englischen

Flugzivge». Da» Flugzeug sing Feuer i-'ib stürzte zu Boden. i »e
beide» englischeu Flieger erlagen ihren Verletzungen.

FranzösischeFlieger über Lubwigshasen.
Im letzte» Teil de» französische» anitiiä>e» Belicht» non Don»

nersiag nachniittog 8 Uhr heißt es:
Ein Geschwader von 18 französischen glugzeiige», jede» mit 50

Kilogramm Geschaffen beladen, dewars heule früh bei Ludwig».
Hasen die Badi'ihe Anilin, lind Sadasadrik. eine der größt.'« An¬
lagen zur Oeisteiinng oon Spreiigstofsen in Leuifck.land. Die be»
obachielen Ergrdniste zeigten eine gute Wirkung der Beschießung.
Mehrere Gebäude wurden getrossen und e» entstanden zahlreiche
Brände Die Fingzeuge blieben sechs Sinnden in der Luft und
legten über 400 Kiiomeier zurück. Diese» linternehinen war dis
Beantwortung des Flugverfuches von deutfcher Seile noch Pari ».

pariser Tkeroostloi.
Die Pariser Blätter versichern alle Tage, dal, die Bewohnee

von Poris die Besuche deuischerFinger und Luslkreuzer über der
.ihaiiptstadt mit bewundernswerter Aenttilsrulie uusnähmen und
einfach ihrer spotteten. Wie e» mit dieser Gemütr-rnhe in Wirtlich,
keil bestell! ist, zeigt eine Berössen-.ichuna de» Miiitär -Gouoerne-
ment» von Paris , inelche die Bewohne, ersucht, »on den zahlreichen
leii-phonischkn Anrufen udznsehen. die sie bei Tag und Nacht an
das Gouvernemenl richteten, um e» von den, angeblichen 'Rahen
eines deutschen Flugzeugs »der Liistschi-I» in Kenntnis zu setzen.
Diese Anruse seien so zahlreich geworben, datz sie. anstatt zu nützen,
de» Uederwachungsdiensider M Iii.iri>e.''vrde nur hinderten. Mit
anderen Worten, die 'Rervosiiät der Par ier liebt tnrtwohrenb
deutsche Flieger und Zeppeline, die gar nicht da lind. «Elr >

Die deutschen Flieger leisten durchweg .'üervorragen' e» und e«
entspricht nur b-m Wunsche aller, wenn diele tapferen Männer
'Nil emsprecheiiden Ehren bedacht werden . Bisher haben da»
Eiserne Kreuz erber Klasse nicht weniger ai» 180 erhalten. Davon
stad 84 Hai'pilenlestellvertreter, einer Obermaschinist eine» Lenk,
schisse«. 88 Odeileutnaitt». 88 Lentnanis . zwei Ossizierstellvertreter,
ein SRaschinisl eines Lenilnsischisses, fünf Ziniliiieger und je zwei
Feldwebel und Biiesekdwebel. Auch do» Eiserne Kreuz zweite,
Klasse tragen säst alle dieser Lusthelde».



Der Krieg Italiens.
'iwb ?ui . !)i n m , 2K Mai Ministerpräsident 'JUqtiitb hat in

rinc *:i Telegramm an Salandra diesem die Freude des engiihli 'n
L <iUe >dariider zum '.'tiiodriick gebracht , laß die je,i langen « zwischen
Cnzl «nd und Italien r estehende Fkeun >fchoft rill innigere » Ver¬
hall, ., gezeitigt habe . Das italienische Liolt sei stets für die Frei
den und große Dkcnschbetlsidcale geivcseu und nehme nun am
Ztainp,fril zu deren Sicherung vor weiterer Vernichtung . Die
Tuchiigieit des italienischen .ü . ercs und der Flotte werde den End
sieg l' eschleiinigrn und sichern Salandra sprach in einrin Äntwart-
telegrannn den Doirk fur die Anerkennung der hohe., Ziele aus . um
dereniwillen Itolieu irninichc vor allem , doß für ein auf der Grund
iuge der Achtung der höchste,, Nationol ' lötsgrundjätze neiigeaad.
ne- cs Europa eine tauge Penooe der Freiheit und des Friedens er
jchlohe, werden wurde . und hoffe zu der raschesten 'üerwirklichuag
dieses Ideals deizutragen mit allen Kratzen des großen englischen
Volkes , mit dem das italienische Volk dnrch lauge . ' von keinem
Widerstreit der Interesse «, gestörte lU’b«,r!tofi,runq «int» wechselseitige
Liina .'achie rcrbun &en sei.

ltrlegsunlufl un der Riviera.
(hiasso. 2h M ii Aach der Schweiz kämmende Italiener

berichten aus zuverlässiger Ouclie . daß in zahlreichen Ortschaften an
der Riviera die Behörden der kriegsseindlichen himvahuerschist
einreden wollen . Ilalieu marschiere nicht gegen Deutschland . sc-u-
dern mir gegen Oesterreich -ttugarn . um die Mobilmachung zu er¬
leichtern . In den von den Deutschen bevorzugten Kurorte «« ver-
«nsnlretcn erregte 'Volksmengen Demonstrationen zu Gunsten
Deiitschlands und g'.gcn den Krieg . Auch in viciipcl , Capri und
Palermo finden kricgsseindliche Demonstrationc .' statt . In Be
tied.g hrirscht großes Clend . ta die wohlhabenden k »eise gaslüihtet
sind. Die Lähmung der Industrie and des .na .rleis hat ..„ geahnte
Dimensionen angeamnmcn . Cs wurdc » überall die Garnis »nen
verltärlt wegen einer Ausstandsgesahr . Die brotlose Arbeiterschaft
plünderte nachts die Bäckerläden.

L u g a n o bl» von den etwa 90 italienischen Bisa,ose «, und
Erzbischöfen protestierten in einer Crklarung an Salandra gegen
den Jtricfl , der nach i!,rcr Ansicht zu vermeiden gewesen wäre.

W ieder  B o m b e n a ns  B e n e d i g. Donnerstag früh
ti Uhr erschien abermals ein österreichisch ungarisches Flugzeug über
Venedig und warf Bomben aus die Stadt ab . die in der Nutze des
Gasometers einichluqcn Auch Pfeile wurdcu von dem Fl ' gzeug
avgeschosien . das heftig beschaffen wurde und saü.eßlich verschwand.

Aus Lugano  wird gemeldet . Die italienische Mititarver
walrung hat ans strategischen Gründe » das Exestsivr -Gsand 'Hotel
ai .f dem L .do niederlegen lassen.

Die B e g e i st e r n n g in Tiro  i . Im Bereiche des Inns-
brücke'- Vorpsreziets Huden sich seil Psiiigstsvntag . wie berichtet
wird , über NitXM Kriegsfreiwillige gemeldet . Der Landsturm von
Körnten und Tirol >s! iccrcus vom I. Mai 1915 ab einberufen war
den . Auch die ltt jährigen , wie die ->3 dis 5Üjährigen , die ui -, ,n «li-
tärlauglich befunden waren , haben fofort einznrücken . Ue«>er 10UU
.Kriegsfreiwillige stehen zwischen 55 t.ad 7li Jahren , ein / seich n
dafür , mit weickier Begeisterung die Tiroler ihr Land ver eidlgen
wollen.

Die Herrschaft de, Mod, in Mailand.
Ttalienisä -er Vanool 'wmus.

Donnerstag abend um K Uhr fand sich, wie bereits kurz de
richtet, auf dem Doinpla «', m Mailand eine grvfze Butküniriige zu
tammen . un , gegen das >>oiel Metropol , das angeblich einem
Deutschen gehört , eine Kundgebung zn veranstalten . Cs hatte «ich
das Gerücht verbreitet , das , mit elektrischen Lampen , die auf einer
Terrrsse dos Botels brannten . Lichtsigriale gegeben würden . Die
Menge nahm eine drohende Häftling ein und verlingto unter
Pseiien ,«nd Johlen , die Lichter sollten ausgelöscht me den . Das
»otelpeisonal schloß die große eiserne Cingangstür und verbarri¬
kadierte sie non innen . Darauf ivurden Steine geworfen , die zatz?-
reiche Jen fter und ein Glasdach zertrümmerten . Die Meugc . die
zu mehreren Tausenden angejchwollen war . »nachte den Be «such,
das Portal zu sprengen Ciiie Gruppe drang in die Hotelküche ein.
«vo Teller und Ftafchen sowie (ßasherde und Maschinen kurz und
klein geschlagen wiirden . Van da ging es in die großc Holle . wo
Leuchter , Spiegel und Mobiliar der Wut des Pöbels zum Opfer
sielen und der Auszug unbrauchbar gemacht wurde . Das geangstigte
Personal , das Iki , in die Dachgeschosse gefluchtet hatte , schnitt daraus
die Drähte der elektrischen Beleuchtung ab . Die entstandene Finster¬
nis brochte die Erlegung des Pöbels auf ihren Gipfelpunkt . End¬
lich eilten zahlreiche >ia abmier , van der Quästur San Fidele her
bei und räumten das rwtel Aber zu wiederholte, , Malen wurde
die Piiizeilckte b '-uchbrachen und das eserfiörungswe '-k sortgejegt
Cin in ' hrgast de »- »roßen baß :>. der die Menge zu beruhige, ' furoie.
unirM. mit dem tHuf : Cm Spion ! schwer mißhondelr . bis ihn die
Polizei in Lchnf , nahm . Eine weitere Person , anacblich natm -rl -
florier Deuncher . wurde ebcnsalls tätlich aiigeqrisski « und konnte
von Polizei und Soldaten nur mit Mühe gerettet werden . Cr
heißt , nie er ingab . Crnesto Bauer und soll einen Bruder »u»
deutschen Heere haben De.« Angaben , das, oer Hotelbesitzer >. .:s
Vamv stamme , wurde kein Glauben geschenkt, dagegen um so eifri¬
ger die Behauptung herumgefprochci, . daß die Angestellten des
Hotels fast lauter Deutsche feien ! Gegen Mitternacht wiederholten
sich die Ai 'grti ' '.' aus aas HMei Metropol . Anwesende Ojs,ziere
juchten die dabo ' sreheuden Soldaten zun« Schug des .Kaufes zu
orga, .is,eren . Trolzdem winde im Laufe der Aaart das Hotel bis
zum lctzten Zimmer unter dem Dach auls gründlichste verwüstet.

A B na . 9t o m . 2H. Mo > Außer den gemeldeten Ausschrei¬
tungen und Beiwüstungen des deutsch. ., Besitzes in Mailand sind
gesürn ,,ocl' Anschläge gegen alle Bureaus . Kaufladen und Fabriken
verübt ivurden . deren Naiiiensfchild vermeintlich einen deutschen
Besrucr an zeigte' Alles Bewegliche wurde teils geraubt und teils
aui die St » iße geworfen und nerdramit Nunmehr wird die Auf.
rechterhalnuig der Ordnung in Mailand den Militärbchorden über¬
tragen werden.

OaukkrNHt.
Novelle von Carl Cd . K l o p s e r.

Nachdruck verboten,
l.

» Nr-chl lag über Paris — Silvesternacht ! Die Theater »varen
zu Ende , die Vrambnben des Weihnacht »' und Ncujahrswarktes
geschlvsien. dach herrschte „ >, Mittelpunkt der Riesenstadt auf den
Streßen noch reges Leben

Vom Marsfelo her gegen d«e Seine zu schleuderte ein Mensch.
De», Laus des Flusses fvlgend . kam er zur Grenelledrücke . Dort
stand unter ein paar Bäume, '. c,„e Bank , aus der er sich niederließ
— die Ellenbogen ans die Mnic gestemmt , den Kops in die ftände
gchüpt . Seine Brust röchelte unter einem krampfhaften ftnsten
aniall . Dann machte ihn die Kälte erzittern und gemahnte ihn . daß
es gefährlich lei . hier einzuschlnsen.
^ Aus der anderen Seite der Straße zeigte sich die Uniform eines
Stadlseigeanten . Der Wächter der Ordnung lenkte seine Sck,ritte zu
de, Bant . Cr halte den dort Sigender , bemerkt und gedachte «ha
nach feinem Woher und Wohn , zu bcsiagen.

Der oinie Teufel erhob sich rasch und g«««g davon . Erst an d ?r
Avullcstraße blich er abermals stehen , von seinem keuchenden
-ftusien gefchütrelt . Bor einem der nächsten Däuser in dieser Seitcn
stroßc iah er cin >'!, großen Prellstein . Dort hielt er wieder auf
einige Minuten Mast , bis ihn das Geräusch von Schritten und ein
ausgelassenes Gcläctner aus seinem dumpfen 5,inbrüten ans-
schreckten.

Cin kleine - dicker V' crr , den Hnlinderhut im Nacken, den Pelz
weit ossen. so daß das Laternenlicht aus seine mächtig » goldene
Uhrkette siel , kam an der Se »te einer Dame die Straße herab . Sie
waren entschieden vom Weme erhitzt . Ihr Lachen widerhallte
zwischen den ftänsern.

Da kam mit einem Nc.ck eine eigentiimlichc Crregung über den
Cinsan en dort am Prellstein . Cr hallte di, Fäuste vor dem Ge.

B e r l i n . Mehr als NO deutsche und österreichische Geschäfte
in Mailand find geplündert . Der Mob ist nerr der Stadt.
Organisierte Bauvzüge finden statt , so wird dem ^Berliner Tage,
dlutl " aus Lugano gemeldet . Cs heißt dann weiter in dem tele«
graphischen Bericht : In Mailand herrschen unglaubliche Zustände,
vbschlm das Mitttu rtvinmando den äußeren Bienst 'übernommen
hat . ist der Mod noch immer Herr der Stadt . Uedemll « erden
deutsche und österreichische Geschäfte , oder solche mit deu^ chklinaei».
den Ausschrtslen geplündert , oder , gar in Brand gesteckk. demsche
Wohnungen erbrochen und Mäbrl . sogar Klaviere , au » den Kenstern
geworfen . Plündernde Banden durchziehen die Straßen . Bn ihrer
Spitze marschieren seingekleidete Herren , die eine genaue Proskrip-
tkvnsllste der Lftifer in Händen halleit . Durch Hina »i««»erfen der
Möbel aus einem fünften Stockwerk wurden zwei Menschen au » der
Menge getötet . Auch die Wohnung einer deutschen Dame wurde
vollständig verwüstet.

Mailand in Erwartung eine» tuitangnssc ».
Lugano.  2st . Mai . Gestern abend zwifchtn ' . Ü bi» ',10

Uh: wurde Mailand plötzlich in Dunkelheit verfehl , weil c.u»
Bcrgamo ein (,?-< " lichcs Herannahen eine » feindlichen Flugzeuge»
gemeldet worben our . Militärpersonen und Feuerwehrleute durch,
sausten sofort in Automobilen und Fuh »rädern die Straßen der
Stadt unter Trompetensig .mlen und befahlen oer verä ::gstigten Be-
völkerung sofort alle Gas und f - !t?gen Lichter ousziilöjchen und
d,e Fensterläden zu verschließen :«.u? sich sofort in die tiefer ge¬
legenen Stockwerke znrückzuziehe : Alle S . aßn -bohnen blieben
sofort stehen. Heute hat bas Bürgenneistcramt überall durch
Maueranschlag die allgeuieinen Berhaliungsmaßregeln v. ri.ssent.
licht, die jenen in Paris eingeführten ähnluy lind.

Haltet den Dieb!

Cs ist ein bekannter Kunstgriss verfolgter Diebe , aus voller
Lunge : ..Hattet den Dieb !" zu brüllen Der ..Corriere della
Sera " macht gelte .id . daß in der österreichischen Erklärung nicht ein
Wort mit der Wahrheit übereinstimme . Während mehr als
30 Jahren sei es W .en gewesen , da » das Bündni » ehrlos und vor.
fätzlich verraten habe . „Wir haben keinen Vertrag , sondern eine
Kette gebrochen." n^ int da » Mailänder Blatt . (Ctr .)

Die Arauenpoltzet in Rom.
Zürich.  29 . Mai . ..Nauvelliste " meldet aus Nom : Unge¬

fähr ll iX», Frauen ließen sich für die von der Negierung unter«
stützte Organisation der Frauenpolizei anwerden

Aussprüche italienischer Politiker . .
Der . Nieuwc Notterda »nsche Coiiranr " vom 2i.  Mai »verden

au » Budapest jolgerrde Aussprüche frühere » »tait .' niicher Staats¬
männer über Dreibund und Dreiverband in Cri .»»ierung gedrocht:
Crispi 1N72: Wenn Oesterreich Ungarn noch nicht bestände , so
müßte es geschaffen werden . Garibaldi 1̂ 75 : Man »miß ouspassrn,
jetzt und in Zukunft kann uns lediglul , von Frankreich Gefahr
drvhen . Crispi lN90 : Seit einiger Zeit ist im L .mde eine sehr ge-
sahrliche Bewegung entstanden , die zum Ziel hat . italienische Gebiete,
die niemals mit Italien vereinigt waren , als tmli .' nische» Bes' tz zu
sordern . Scheinbar auf Baterlandsliebc begründet , ist der Irre-
dentisinus in Wirklichkeit der gefährlichste Irrtum . Nudini 1891:
Italien muß einen Teil des Dreibundes bilden . Sein , geogru-
phifche Lage bewirkt , daß es sch.rach ist. Wenn ,vir „ns England
anschließen , dann werden »vir zu Lande geschlagen , und verbinden
wir uns gegen England , dann wird dieses unsere Flotte und unsere
Höfen vernichten . Nudini 1900 : Iialien und Oesterreich können
allein durck, Selbstsucht von Menschen geschieden werden , die au»
einem Kriege Borte,l ziehen wollen . Gwlitti t9 (M: Irrckentisten
sind Feinde des Baterlandes ! tCtr .f

Kleine II1itt«lIung «n.
SI ii 11 fl a 11. B «! den Sütr .pfcn Im Osten Ist ftcr .tog Ulrich

non Würlleinderg durch einen LchrapneU |chutz a »> -Arm leicht o«r>
lein worden.

Die >?jöliri «en in Frankreich.
Die Musterunq der I7 |ädrlnen . die ,lch dl» uuu 24 ~iuli l)in<

kieden wird , ist noch der ..Guerre ^ ociole " nein 21 Mol ,trenn : die
^urürkstetlunqen find troddein tohlre :ch. Seil ,ün | Monaten . Ia,;t
dos « Io» , weih man . dost die Nmiriaen zum tlompi mit heroo.
ncwtten werden lallen , oder nur IN Äori » und e>a >grn weniften
Stadtrn bat man daran »edacht . Siel, jungen Leute »uozubiidcn
und im Morlchieren tu ude ». 2... >' N MIN in den andern ',e -en
dro Aoudrs sich ebenso mit der « ordere, » MN dreier Nlul/r,aen de-
itbäfliat liiiltt , dann .nürde man t>e, der or >» ,chen Unter, « stunst
nid)1 Io oiclt kiunimc diästen , | o diel Ichinol« Brulttösteu . |o «!,I
Arme ohne Muskeln , nicht Io viele Jaimnecucitnuen leben <ü tr .)

Mistzänillge Anerkennung.
Uin Berichter,toure der New « orkcr „Euening Post ", die uns

feit drm Ausdruch des jtrlcges nicht Niel» looliigelin »! ist. heit
feinem « lalle unterm 4. d. Mio . ei» Ltlmmungodild au » Deutsch,
iond oesondt. worin soigendes ui lesen fiel» ;

Dculichlond leidet keinen Mangel an Nahrungsmittel » , « ei
Dmchichoiitsernten wird Deutschland keinen Mangel leiden , muh
wenn der » rieg noch >ehn Jahre dnuer - tis ist dies c!»k cijtcun-
iieüe loiioche . mit der die Berdündeten noch mchi gcrrchnei Hoden.
Die « timmungomnche Deulschiond » im Lande und im « urionde
mit der Aushungerung ist Weiler nicht», nio ein leere » Aiurmge-
ichrei. dos erhoben wird , einmal tim in Amerika ejuneigung zu ge-
winnrn . zum andern , um die Borriite in der beim .» zu erhallen.
Der Schreiber fährt fort , er erhalle jeden log feine « eoikarte . habe
oder nach uirmois die « rotmenge aufgegeifco , die ihm zustehe.
Eine Mahlzeit , die in « criin 1.50 Mark kuttet. wurde sich ,» New
'.stark nuf wenigsten » da » doppelte steile» , kin den kleine en Orten
leien die Lebens,nitlei io diiiig . dost der Gedanke an ein hungern,
des « aik einen Amerikaner kozniich anniuien miifie . Deulschiond
habe lieben Millionen Menschen im Feld , in den « eiostungen und

sirhie und Irot dem Paare mit einem raschen Entmin », in den
Ä' eg.

Cin dumpfes , grollendes Gurgeln entrang sich fcmer Mehle. tin>
artikulierte Laute . Nur aus feiner ovrgestrestten zjliernden .stand
konnte man entnehmen , dast es die « Nie um «in Almosen rein folile.

Cin « eliier ! murmelte di« Begleiterin rs disten sterrn.
Miln starr ! stotterte scstt der eiende . Eie — Eie tommen oan

einem irt 'hiichen Niohie — ich habe feit dem Morgen nach keinen
«iiie :. in de» Mund genommen -- und morgen Hungen auch mein
Kind daheiin . — Der .stauswirt wird feine Mieie iordern >md UN
vor die Iure irgcu und — und . . .

stier ocriogre ihm die Elim,ne . Cr Halle wie im stieber ge.
ipiochrn . stelzt ichiustie er Heftig, ai » stjste ihm etwa » in der stehle.

Der Dist» halle ibn aber gar nicht recht angchort . Cr wandte
itch ob. knöpfte haftig feinen Pelzmantel ZI, lind zog feine « egieita-
rin mit sich fort — über die Ei raste hinüber , eine » inistirauifchen
Äiist noch dem « eliiee Ziieästiverrend . der ihm um diefe Eiunde
und in dialer eiiifamen Gaffe wohl rest» verdächtig Vorkommen
inustie.

Geh ' Weiler. langweiliger Palron ! riei jene lachend zuräst . Wir
hoben kein stieingeid.

Der Abgcwiefene ging ihnen sedoch nach, zähneknirfchend . mit
einem verzweifelten Gestammel , da » Galt »na die Weil anzu.
kiogen schien. Man hatte festt auch ihn sür belrunien Hollen ko,inen,
«leiieichi » ar er nicht niehr bei gefiindern « erstände . Der stungar
nogte au ihm. fein Gehirn halle fich ebensolange unter den morter-
"e.listen Gedanke » erschöpft , und nun hatte er fich — er wustte
fcibst nicht wie — zum erktenmalr in feinem Leben enifchiolien.
einen Mitmenlchen um ein Almofen anzuffehen — hart , ungefchirki.
wi « eben ein Clendrr . den „ och Scham und « aghaitigkeit behindern
— und er konnte nicht ginuben . dast es vergeben « gewesen fern
fältle.

Me w,lisch stoiierie er fei» Sprächiein . das demülige : staben
sie « armherzigkeii . stere . haben Eie doch « ormherzigteii ! imb
buhet ilinkrampfir lein sterz fchon die rafende Will dss getretenen
Tiere »; feine Stimme erhob fich unwillkürlich , wurde drohend

an den oeestk,iede„rn firategifchen Summeistelleit . AGinCU Nrkrnie»
würden in den staiernen und Lagern a >i»gebi !het . binnen einige»
Wochri , würden 4<X»IJ<«> Mann uom Jahrgang 1015 In den aktiven
Dienst übergeführt . Der ame . ikonifche Verich ' epstatt .' r fchfitstt:
Ilntrrdest Wied man bei der Mahlzeit , bei der stantterung berr Ge
Pütts in der Elrostrnbahi , »der in der Mntordrofchl » « n kKktzwn
jungen Lenliie bedient . Die .fohl der in den Sieasten herum,eben,
den . kl'irperlich tonglich«,, Männer erfcheint al » ganz „ ormeik. .

,Der « rrichierftoiter hat krof, feiner imstgünfügen « lwen äiu
grasten ganzen , wie unfere Lefer beftütigen werden , richtig gefehen.
Aber oan dem » eist in Veulfchlnnd Hut er keine Ahnung , fonft
könnte re tinferen stampf gegen di« AuShungenmg . den wie ckit
Meifleesttjast und fiegieich. aber auch unter Mühen und Opfern
dnrchgeführl haben , nicht Stlmmnngsniach « nemirii .)

Cinm Sejmeatfrieben
Zwischen Oeflerteid) und Serbien?

Wien,  At . Mai . Nach Meldungen all » Sofia meldet die
Zeitung „Pr,pro »»", sturft Irubestkoi fei plöstiich »on Nifch- abge
»ist zum Protest gegen die Unmaglichkeit , fein » « iffion. dl» »ine
Besteruiig der ierbiich .duigarifchen « »Ziehungen dejwett », zu »r-
fuUcn und Serbien gab ihm unzweideutig zu oe' stehen , dast e» nicht
unmöglich sei, dast Serbien »ine » Separat,rieben mit Oesterreich
Ichiüste. wozu die Praiimininrien beoorftehen . Die » «eh« auch schon
daraus hervor , dost Orfterreich -Ungar » Dioistonen . di» fktcher an
der ferbiiche » Grenze ftanden . nach Galizien werfe.

(Bunari» Aber Griechenland, haiiung.
W len,  29 . Mai . Der griechische Ministerpröfident « unari»

austrrle fich dem » orrefpondenten de« „« udapefti stiriap ". dir
Politik Beniseto » sei nicht mehr m,sschlas «rb »nd und wrroe aus
kemen Fall die griechische Neutralität beeinflußen . Dies ist der
Witte des Bolkes und dies ist auch der Wille de» Königs , der jetzt
leider nicht ganz getund fei. aber trotzdein die Leitung der Staats¬
geschäfte nicht au » der Hand gegeben habe . Es kann keine Rede
davondfein . daß nach der italienischen Kriegserklärung auch wir
eingreifeu . Dies hätte keinen Sinn und wir haben a»tch mit den
Italienern keine Berhandiungm gepflogen.

Die Verhandlungen Rumäniens mtt dem Vierverbande—»e. _<
gqq ^ iien.

Kopenhagen,  29 . Mai . Noch ein »« Meldung des „Petit
Poeifien ' können die « erhundiungen zwischen Rumänien . Italien
»» d dem Dreioerdande ai » gefcheitert angesehen » reden . Da»
Streitobjekt , über do» man zu keinem befriedigenden Abfchinst kam-
men konnte , war angeblich dir Bukowina.

roielbttichtt
arid Naffalilfch«»achrichfee.

viedelch , den 29. Rai >91».

' v i e f e W o ch e Hai un » Ceeigniffe oan einer Fülle gebracht,
die ma » garnicht so schnell oerarbeiten kar.n , wir fie aufeinander
folgten . Die Kriegserklärung »nfeees einstigen Bundesgenosten
und die prompt » Antwort de» fo piostiich angegriffenen Oesterreillj.
erneute «roste « eute in Galizien , di« märchenhafte Kund », dast stch
deutsche Unferfeedoote an den Dardanellen befinden , di, prachtöolle
Nachricht , dast fie auch fchon zwei englische und ein ruffifch», Krieg »,
fchiff verfenkt und anscheinend »in dritte , schwer beschädigt haben,
und — Ursache unbekannt — di« Bernichtung »ine » hlliskreuzer » in
der Ihemfemllndung , da » alle » gast e» aufzunehme » und zu wür¬
digen . Au » Italien hären wie , daß der Begelfterungelärm der
ersten läge einer merkwürdigen Ruhe Plast gemacht ha » und dast
die Kriegshester festl. wo die Siegesmeldungen ausbleiben , „per.
duftet " lind . Mehr und niehe hört man auch , wie Italien in dielen
Krieg hinein gehestt worden ist. Oesterreich bot u . a . dm stalientfch
sprechenden Teil von liroi , Italien oeriangie Südtiroi bi, « n<
fchiiestlich Bozen und der Dreioerband oersprach noch mehr , näm¬
lich Südtiroi bis zum Brenner , födiist aifo tatsächlich van diesem
Kroniand inst nichts mehr übrig blieb , wäre es »ach dem Wunsche
der „Gönner " Italien » gegangen . Wa , Wunder also , wenn die
brüllende Maste , die selbständige » Denken und Urteilen durch
Stimmanswand eesestt, sür den Krieg war . In geradezu glänzen,
der Rede geisteite der Reichskanzler in der gestrigen Resthstag ».
sistung da » Borgehen Italien » und die Bolkeboten empsanden den
Cinhrttlk der Rede so weihevoll , dast sie jede weitere Berhandlung
oertagten , um die degeifterte Stimmung nicht durch weniger stab»
Worte zu stören . „Wollten die firnen vielleicht muh da, deutfche
I r ° I erobern ?" Und obgleich diele rhelöristh , Frage schon stch
sribft beantwortet , fo fügte er unicr stürmlfche », Bravo hinzu;
„fiände weg !" Zorn , heiliger Zorn , wie der Reichskanzler fagte,
kann einem wirklich aufsteigen , wenn man weist , welch herrliche
Gebiete dies Tirol umfastt , rin richtiger Garten Eden . Während
brausten sich die Gegner immer neue Schlappen holen , wird unsere
W i d r r st a n d » k r a s t durch da, herrliche Wester weiter g e.
stärkt.  Die « nrtofiein sind aufgegangen und srifche» Grün zeig,
da » Werden der fo Heist umftristenen Knollen an , da» Korn blüht,
au , dem lau »»» wird gemeldet , daß die fieidelbeeren in eitler
Weife blühen , dast 50 bi» 60 Blüten an einem Stock kein» Sellen-
heit find , auch der Wein hat so angefeftt , dast di» Winzer mtt den
besten fivffnungen der Ernte entgegenfehen . Alle » die» zeigt , dast
wir , wenn wir auch dazu gezwungen wurden , sehr gut auf eigenen
Fitsten stehen können und daß wir da », wa » UN» durch den Krieg
mit Italien von dort au , an Zufuhr versperrt ist, ganz gut ent-
behren können . „Nimmer wird da»  R .eich »ergehn,
w e n n w i r e i n i g f i n d u » d l r e u." So einig , wi» der deutfche
Reichslag . ist auch das deutfche Volk , und diefe Einigkei «Ist , » öor
allem , die es defähigl , ziifnmmen mit Ionen Verbündeten die Feinde
nirderzuringen.

° Jung wehr  f ),ute abend VA »hr Antreten zur Rächt-
ubung . Spielleute und Kapelle ebenfalls erscheinen.

Wilder ijast glühte in seinem Blick, als er dem Manne aut , n»Ui
gegenüderstand , und die 5,and . die siehe» sollte . ' baiiie sich in Hali
bewusttlosem Grimm und tastete i„ der Lust , als wolle fie den Un
willfährigen packen.

Au , dem Weg ! lehrte der firrr zurückweichrnd und seine» Star
fchwinaeiid , während .(eine Begleiterin angstvoll aufkreifchte ; Po
lizei ! Polizei ! Da » ist ein Nrberfall!

Jestt kam der Betieiude zur BefinniiN », festt begriff er erfi , das
stch diese Zwei da oo, ihm türchteieii . Ec lachte grell auf unt
sturste daorn . fich tm Gewirr der Gästchen gegen di » Lourmetftrafti
hin verlierend . Cr folgte nur feinem Instinkte , der ihm sag!«, das!
er tm nächsten Aiigenbltcke tn Gefahr gewesen wäre , al « Sieasten
räuber frftgenammen zu werden.

Crft als alles hinter ihm riihig blieb , mästigie er feinen Lauf
Cs war ihm warm geworden . Sei » Gehirn ardeiieie eoicher, er.
regier.

Wenn ich dem Kerl doch mir «inen Faustfchiag verseht hätte!
mnemelte er grimmig vor fich hin . Vielleicht hätte ihn, doch bi«
feige >,l .,cht abgeriingeii . was der 2lnr >if feine » Mitleid » nicht ver¬
mochte ! — Ach. diele Schiemmer ! — Bei meiner armen Seele,
»' ent , mir fehl noch einer oo» lhiie» in den Weg käme

Cine verzweifelte Gebärde ergänzte diefe wütende Rede.
Ohne zu misten ivohin . waiiderie der Rastlose weiter , fehl aber

nicht mehr in finsterem Stumpfsinn . Ci berauschte sich an feinem
Zorn . Cr gefiickulierle oo, fiö, hin . bewegie die Lippen und warf
den Kcpi hin lind her , wie ein dem Irrenhaufe Entsprungener Ab
und zu fliest er wieder ein heifere » Lachen au », da » meist oan seinem
bellenden fiuiten eesticki wurde.

Er kam wieder auf den Ouai hinaus . E » war . al » zöge ihn
eine geheimnisvolle Macht nach dem Fiuste . Und wieder taumelie
er den , Lauf des Waster » nach, immer weiter und weiter.

Er brtrn , die Autenstbrüae uub beugte fich über da « Geländer
rrc , 01’.. ra " ,rt,, " bf"' ŵarzen stiust . der feine Wellrn unad-lästig dahinwalzte

Plöhlich rist er fich gewastfain los
Rein , nein ! leucht» er zwischen bei, fchnicrztich and zornig zu-
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